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Arich 4, Fil. Rär

Zurich,1900. XXVI. Jahrgang NM. 576£ 6-Januar.

U\h .TLS etxrt .LumcV

Illustriertes himwistisc;!! - setirisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdrücken! Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe nnd Gelds? franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendr-uckbild SO Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile: Sohweis 30 Cts., A~dand 50 Cts. ReClamen per Petitzeile 1 Fr. Auftrage
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mmc Juelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le » Grand Cafe«.

enn bie (Brosen btefer IDelt
Spielen um uropa's £oofe,
Sinb mir Kleinen ftets geprellt,

Unfer <5lücf madjt beine fjaufje!
IDeldj ein elenb (Baufcelfpiel

Tin bem Slbrüftungsnongreffe!
Hebebonbons toareu's oiel,

Zïïeljr als ZHuggen" auf ber ZHeffe!

Süpdj, oljne Kraft unb Saft,
(Dfjne Kern unb oljne IDûrçe,

3ljre einige <£igenfdjaft
IDar bas (Begenteil oon Kürje!
Heinjîer fjokuspocus roarb

Dort getrieben mit bem 5"e^n,
Unb ber frommen Denfungsart
lïltldj roar fdjon im ZHunb gefdjieben",
Kinber mit normalem (Baume,
IDürben fdjtoerlidj nadj iljr greifen,
Unb man toagfs mit foldjem Sdjaume,
Uns <£noadjfne ein3ufeifen?
(Dljne jebe Spur oon Sdjam
IDaren biefe Diplomaten,

2tls,ber lefe,te litt nun kam
Hadj bem Keben unb bem Haten:
Den bem IDerfe ber Doüenbung"
2tüerljödjjten ÎTIadjtftguren
folgte gleidj als Hutjantoeitbung
Diefer Sdjanbfrieg mit ben Boeren!
ÎDollen toir nodj ein 3af?rfyunbert
Unter Königsfnuten jtöljnen?
IDirb bas folgenbe oenounbert,
nidjt an anbres uns geioöljnen?
IDirb es laut nidjt 311 uns rufen:
Sdjlagt ben alten Kram 3ufammen!
(Dber toerfet (Etjron unb Stufen
Samt ben Kronen in bie Rammen
(Bieng't 3atjrtaufenb' lang als Harren
3n ber IDelt Ijerum mit Sdjellen
IDoDt iljr nodj nidjt, melterfarjren,
<2udj auf eigne ßü^e fiellen?
IDerfet pritfdje, 2Tlü# unb Sdjeüen
3ns (Befidjt ben I}errn 2Honardjen,
Sdjunmmet .in bes ^eitfrroms IDeHen

Selbft unb laffet jene fdjnardjen!

'^'Lii 4, fil, Nâ,

XXVI.^Kl-gsng ^1. 6765 k .lsnusi-.

Vi.ì'k .1Î..L«nn .lÂàV.

Verälltvorllleds kvàMol. Ivan Ilôìili. Lîpeâitloll: kàm>8t>'S88e 3l.

^doimsmoiitgdsàxuiìxsv. Lrisko rwà Solàs? d-salco.

^Ile ?ostämtsr unä LuodaanälungSQ nenmen Lestellunxen an. ??âà für clie LvQ^à. k'ür S lVlonate k'r. S, für
« lVlonate k'r. S. SV, für IS lVlonate k'r. Rv ; für àlls Stàu àos VsUxostvsràs : k'ür « lVlonate k'r. 7, kir llS lVlonate k'r. l». S0.
Mn-isine ämms»-»» AS (As. àmmeT-n mit ^a^ds^^ue^d^êÂ SS «A».

lûLSràìS per ìileinssespaltene ?etit?eile: Làoilî Lts.. ^"làâ s« Lts. ksslàmsn per ?etit2eiìe R k'r. ^àâxe
betorclern »Us ^lîUì0U00v-^0Qtur«U Verkauf in ?à: à- ivl"° ^elanx, Kiosque 10, Loul^ <jes Lapucins en face le »Lr»n<j Late«.

liMM IahrhMb-sri.
enn die Großen dieser lvelt

Spielen um Europa's koose,

Sind wir Kleinen stets geprellt,
Unser Glück macht keine Hauße!
welch ein elend Gaukelspiel

An dem Abrüstungskongresse!
Redebonbons waren's viel,

Mehr als Muggen" auf der Alesse!

Süßlich, ohne Kraft und Saft,
Ghne Rern und ohne würze,
Ihre einz'ge Ligenschaft
N)ar das Gegenteil von Kürze!
Reinster Hokuspocus ward
Dort getrieben mit dem Frieden,
Und der frommen Denkungsart
Milch war schon im Mund geschieden",
Kinder mit normalem Gaume,
würden schwerlich nach ihr greifen,
Und man wagt's mit solchem Schaume,
Uns Lrwachsne einzuseifen?

Ghne jede Spur von Scham
Maren diese Diplomaten,

Als der letzte Akt nun kam
Nach dem Reden und dem Raten:
Den dem Werke der Vollendung"
Allerhöchsten Machtfiguren
Folgte gleich als Nutzanwendung
Dieser Schandkrieg mit den Boeren!
wollen wir noch ein Jahrhundert
Unter Königsknuten stöhnen?
wird das folgende verwundert,
Nicht an andres uns gewöhnen?
wird es laut nicht zu uns rufen:
Schlagt den alten Kram zusammen!
Gder werfet Thron und Stufen
Samt den Kronen in die Flammen!
Gieng't Jahrtausend' lang als Narren
)n der Welt herum mit Schellen
wollt ihr noch nicht, welterfahren,
Luch auf eigne Füße stellen?
werfet Pritsche, Mütz' und Schellen

)ns Gesicht den Herrn Monarchen,
Schwimmet in des Zeitstroms Wellen
Selbst und lasset jene schnarchen!
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